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Unternehmen in Thüringen und Sachsen
fordern Vielfalt gegen
Fremdenfeindlichkeit

Über 40 Unternehmen starten vor den Landtagswahlen in
Thüringen und Sachsen eine Kampagne gegen

Fremdenfeindlichkeit und Populismus.

Vor den Landtagswahlen in Thüringen, Sachsen und
Brandenburg bahnt sich eine bedeutende Initiative an: Mehr als
40 namhafte Unternehmen setzen sich aktiv gegen
Fremdenfeindlichkeit ein. Diese Plakataktion wird von Timm
Mittelsten Scheid, einem der Initiatoren, angestoßen, der die
alarmierenden Entwicklungen in diesen ostdeutschen
Bundesländern als „hochgefährlich“ ansieht.

Die Kampagne mit dem Titel „Made in Germany – Made by
Vielfalt“ soll ein Zeichen für Weltoffenheit und Toleranz setzen.
Die Hintergründe der Initiative sind angesichts der
bevorstehenden Wahlen, bei denen die AfD hohe
Zuspruchsraten verzeichnet, besonders brisant. In Thüringen,
Sachsen und Sachsen-Anhalt gilt die AfD als „gesichert
rechtsextrem“, was die besorgniserregenden politischen
Tendenzen in der Region unterstreicht.

Unternehmer sprechen sich klar gegen
Populismus aus

In einer Zeit, in der Populismus und Fremdenfeindlichkeit an
Zuspruch gewinnen, fühlen sich die Unternehmer gezwungen,
Stellung zu beziehen. „Wir wollen Menschen sensibilisieren.
Denn es ist hochgefährlich, was da gerade passiert – zum einen



für unsere Demokratie und zum anderen für unseren
Wirtschaftsstandort“, so Mittelsten Scheid in einem Interview mit
WELT AM SONNTAG. Die Zeit drängt, und die Initiative ist ein
direktes Antidot gegen die Spaltung, die durch populistische
Rhetorik geschürt wird.

In den sozialen Medien und durch verschiedene Anzeigen
positionieren sich Unternehmen wie Miele, Oetker, Vorwerk, Stihl
und viele weitere klar gegen diese Strömungen. Die Botschaft
lautet, dass Diversität unabdingbar für eine gesunde
Gesellschaft und eine florierende Wirtschaft ist. Mittelsten
Scheid betont: „Deutschland braucht Vielfalt und Menschen aus
den verschiedensten Regionen der Welt.“ Diese Vielfalt bringe
frische Ideen und Innovationen hervor, die für den
technologischen Fortschritt essenziell sind.

Chipfabriken und der Einfluss auf den
Arbeitsmarkt

Ein weiterer Punkt, den Mittelsten Scheid anspricht, betrifft die
geplanten Chipfabriken in Städten wie Dresden und Magdeburg.
Diese Projekte könnten gefährdet sein, falls die Unternehmen
keine geeigneten Mitarbeiter finden können. „Wenn die Firmen
dahinter keine Mitarbeiter finden, die in den Osten gehen oder
überhaupt nach Deutschland, dann wird das nichts mit den
Chipfabriken und den lokalen Zulieferern“, fügt er hinzu. Ein
Mangel an qualifizierten Arbeitskräften könnte nicht nur diese
speziellen Industrieprojekte gefährden, sondern auch die
künftige wirtschaftliche Stabilität der gesamten Region.

Diese potenzielle Abwanderung von Unternehmen könnte
schwerwiegende Folgen haben. „Die Menschen sollten über die
Folgen nachdenken, bevor sie bei den Landtagswahlen
leichtfertig ein Kreuz auf dem Wahlzettel machen, das einfach
nur ihrer Wut Ausdruck verleihen soll“, appelliert Mittelsten
Scheid an die Wähler. Diese Warnung ist darauf ausgelegt, die
Wähler zu ermutigen, über die langfristigen Effekte ihrer
Wahlentscheidungen nachzudenken.



Das Engagement der Unternehmer ist auch ein Zeichen dafür,
dass es an der Zeit ist, einen neuen gesellschaftlichen Diskurs
zu initiieren. Mittelsten Scheid merkt an: „Wir können dazu
beitragen, einen neuen gesellschaftlichen Diskurs zu starten.“ In
einer Zeit, in der Meinungsverschiedenheiten und Extreme oft
die Oberhand gewinnen, ist das Bestreben dieser Unternehmen,
eine offenere und verständnisvollere Gesellschaft zu schaffen,
von erheblicher Bedeutung.

Ein unverwechselbarer Schritt in die
richtige Richtung

Das Agieren dieser mehr als 40 Unternehmen könnte
wegweisend für die kommende Wahl sein. Es ist ungewöhnlich,
dass so viele Firmen sich öffentlich äußern, aber Mittelsten
Scheid erklärt, dass manchmal die Umstände solche Schritte
erfordern. „Manchmal muss es aber sein. Und dieser Moment ist
jetzt“, sagte er. Somit symbolisiert diese Initiative nicht nur
unternehmerisches Engagement, sondern auch die
Verantwortung, die in einer demokratischen Gesellschaft
getragen werden muss.

Insgesamt stehen diese Unternehmen für eine klare Botschaft:
Vielfalt ist nicht nur ein Wert, sondern eine Notwendigkeit für die
Zukunft Deutschlands. Die Bedeutung dieser Kampagne kann
nicht hoch genug eingeschätzt werden, da sie ein Signal an alle
Wähler sendet – für eine offene, integrative und fortschrittliche
Gesellschaft.

In den letzten Jahren ist die Diskussion um Diversität und
Integration in Deutschland intensiver geworden, insbesondere in
den ostdeutschen Bundesländern. Der Anstieg populistischer
Bewegungen und fremdenfeindlicher Stimmungen hat nicht nur
gesellschaftliche, sondern auch wirtschaftliche Konsequenzen.
Laut einer Umfrage des Bundesamts für Migration und
Flüchtlinge aus dem Jahr 2022 fühlten sich 42% der Befragten in
den neuen Bundesländern von Zuwanderern bedroht, was einen
alarmierenden Trend zeigt. Diese Haltung könnte langfristige



Auswirkungen auf die Fachkräftesituation im Land haben.

Die Unternehmen, die sich in dieser Kampagne
zusammenschließen, agieren in einem Kontext, in dem
Fachkräftemangel in Deutschland ein immer drängenderes
Problem darstellt. In Berichten des Instituts der deutschen
Wirtschaft wurde festgestellt, dass bis 2030 etwa 7 Millionen
Fachkräfte in Deutschland fehlen könnten, wenn keine
adäquaten Maßnahmen zur Gewinnung von Fachkräften aus
dem Ausland ergriffen werden. Diese Tatsache unterstreicht die
Notwendigkeit der Kampagne und die Warnungen von Timm
Mittelsten Scheid. 

Die Rolle von Unternehmen in der
Gesellschaft

Unternehmen in Deutschland nehmen zunehmend eine aktive
Rolle in gesellschaftlichen Debatten ein. Diese Veränderungen
reflektieren ein wachsendes Bewusstsein für soziale
Verantwortung. So betont beispielsweise die
Unternehmensinitiative „Charta der Vielfalt“, dass Diversität
nicht nur eine moralische Verpflichtung, sondern auch ein
wirtschaftlicher Vorteil ist. Laut einer Studie von McKinsey aus
dem Jahr 2020 weist eine höhere Diversität in Unternehmen
einen positiven Effekt auf die finanziellen Ergebnisse auf.

Der Gang auf die Straße für mehr Toleranz und Vielfalt ist nicht
nur ein einmaliger Aufruf, sondern Teil eines größeren Trends,
bei dem Unternehmen erkennen, dass eine offene Gesellschaft
Vorteile für das Geschäftswachstum und das
Innovationspotential mit sich bringt. Die Kündigung dieser
Grundwerte könnte den langfristigen Erfolg gefährden,
besonders angesichts einer globalisierten Wirtschaft.

In diesem Licht betrachtet ist die Plakataktion eine Art von
präventiver Maßnahme, um einen offenen Diskurs über Vielfalt
und Integration zu fördern. Die Initiatoren hoffen auf eine große
Reichweite, um die Öffentlichkeit für die Bedeutung von



Weltoffenheit und Ingenieurkunst durch verschiedene
Perspektiven zu sensibilisieren. Dies könnte den im Moment
kritischen Dialog über ein Thema fördern, das die Zukunft des
wirtschaftlichen und sozialen Gefüges Deutschlands betreffen
könnte.

Verstärkung durch breitere
gesellschaftliche Unterstützung

Zusätzlich zu den unternehmerischen Initiativen zeigen auch
zahlreiche zivilgesellschaftliche Organisationen und
Bürgergruppen ihr Engagement gegen Fremdenfeindlichkeit. In
vielen Städten in Thüringen und Sachsen finden regelmäßige
Veranstaltungen und Aktionen statt, um für Offenheit und mehr
Menschenrechte zu werben. Einrichtungen wie die Friedrich-
Ebert-Stiftung setzen sich intensiv für ein Miteinander in der
Gesellschaft ein und beobachten die Entwicklungen mit Sorge.

Im Vorfeld der Landtagswahlen wird deutlich, dass immer mehr
Menschen sich aktiv für eine pluralistische Gesellschaft
einsetzen. Das Zusammenspiel zwischen der
Unternehmensinitiative und dem zivilgesellschaftlichen
Engagement könnte entscheidend dazu beitragen, eine breitere
Mobilisierung zu erreichen und die Wählerstimmen in eine
Richtung zu lenken, die eine offene und tolerante Gesellschaft
begünstigt.

In dieser Kombination aus unternehmerischem und
bürgerschaftlichem Engagement zeigt sich, dass das Thema der
Weltoffenheit nicht nur ein geschäftliches, sondern ein
gesamtgesellschaftliches Anliegen ist, das es zu fördern gilt.
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